
HIGHLIGHTS IN UND UM bockUM

10. JUNI: 
eIN HAUcH VoN AScoT

9.-10. JUNI:  
Kultur findet Stadt(t)
10. JUNI:  
Ladies’ Day auf der Rennbahn
10. JUNI:  
Trödelmarkt Kitsch, Kunst & Co. 
auf dem Sprödentalplatz

11. JUNI:  
Oldtimertreffen  
an der Rennbahn
23. JUNI:  
Oldie-Rock-Party in Bockum 
24. JUNI: 
Galaabend im Festzelt

25. JUNI:  
Vogelschießen 
auf dem Schützenplatz 
7. JULI:  
„Rund um Bockum“-Radrennen
9. JULI:  
Flohmarkt Bockumer Platz
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Wir haben doch erst Frühling und ir-
gendwie hat der Sommer, zumindest 
die Sonne, uns fest im Griff. Das Klima 
macht mittlerweile, was es will und die 
Wetterkapriolen sorgen für so manche 
Überraschung. Cafés und Biergärten 
sind aktuell die großen Gewinner und 
auch die Badeanstalten erfreuen sich 
regen Zuspruchs. Das passt doch 
ideal zum 50-jährigen Jubiläum des 
Badezentrums Bockum. Wohin nur 
am kommenden Wochenende? Bereits 
am Freitag startet in der City „Kultur 
findet Stadt(t)“, das Zwei-Tage-Event, 
das Krefelder Kulturschaffenden die 
große Bühne bietet. Mit dem dem La-
dies’ Day feiert die Galopprennbahn 

LIebe LeSeR!
eDIToRIAL

am Samstag, 10. Juni ihr 20-jähriges 
Jubiläum. Einen Tag später, am 11. 
Juni gastieren die Oldtimer-Fans auf 
der schmucken Anlage der Rennbahn. 
Ganz im Zeichen des neuen Königs-
hauses dürfte das Vogelschießen in 
Bockum stehen. Ein rockiger Freitag, 
23. Juni wir abgelöst durch den Ga-

boTeNSUcHe!
Zwei Verteilgebiete sind frei! 
Infos unter: 0174 / 929 53 30

VoGeLScHIeSSeN IN bockUM – DAS wIRD eIN HeISSeS wocHeNeNDe 23.-25. JUNI

weR wIRD NeUeR köNIG

Bereits zum achten Mal startet der 
Bockumer Schützenverein mit sei-
ner Oldie-Rock-Pop-Schützenparty 
in ein Schützenwochenende im 
Festzelt auf dem Bockumer Schüt-
zenplatz. Diesmal ist es der Auftakt 
zum Königs-Vogelschießen.
Das Programm der Band „Planet 
Five“ spiegelt sich auch im Gene-
rationen-Mix des Publikums wider, 
dass sie von der Zeltbühnen aus zum 
rocken bringt. Die Playlist reicht von 
Adele und Coldplay über Santana 
und den Pointer Sisters bis hin zu 

la-Abschlussball am 24. Juni, ehe am 
Sonntag der Vogel fällt und ein neuer 
Regent die Herrschaft übernimmt. 

Lassen Sie es sich gut gehen und blei-
ben Sie gesund. Man sieht sich!

Ihre Familie Kölker

st.tönis VORST

kUNSTVeRGNüGeN MIT beGLeITUNG  MUSIkeRLebNIS

MUSeUMSTeRMINe 
HAUS LANGe / eSTeRS

kAwAI 
koNzeRTReIHe

Am Sonntag, den 11. Juni, findet ab 
15 Uhr eine Architekturführung zu 
den Häusern Lange und Esters von 
Ludwig Mies van der Rohe statt. +++ 
Einer Führung zur laufenden Ausstel-
lung von Elmgreen & Dragset „Die 
Zugezogenen“ kann man sich am 
Sonntag, den 18. Juni, um 11:30 Uhr 
in Museum Haus Lange anschließen. 

Der Pianist Sergey Belyavskiy hat 
sein Kawai-Konzert am Freitag, 
den 9. Juni, in Krefeld abgesagt. 
In Haus Sollbrüggen wird um 20 Uhr 
stattdessen der kroatische Musiker 
Lovre Marusic spielen, der schon bei 
den Kawai-Meisterkursen 2017 in 
Krefeld dabei war. Die Kawai-Konzer-
treihe an der Krefelder Musikschule 
lädt außerdem am 7. Juli zu einem 
Konzertabend mit Marie-Ange Nguci 
aus Frankreich. Die Veranstaltungen 
beginnen jeweils um 20 Uhr im Hel-
mut-Mönkemeyer-Saal. Karten kön-
nen ab sofort reserviert werden, ein 
Vorverkauf findet nicht statt. Eine Re-
servierung ist unter der Telefonnum-
mer 02151-373153 möglich. Am 
Konzerttag findet keine Reservierung 
statt. Nicht abgeholte Karten gehen 
15 Minuten vor Beginn in den Ver-
kauf. Die Abendkasse öffnet jeweils 
eine Stunde vor Konzertbeginn. Der 
Eintritt beträgt jeweils 15, ermäßigt 
acht Euro.

+++ Zur gleichen Ausstellung wird 
am 30. Juni um 22 Uhr auch eine 
Abendführung mit Dr. Magdalena 
Holzey angeboten. 5 Euro zzgl. zum 
Eintritt, inkl. 1 Glas Prosecco, nur mit 
Anmeldung. +++ Kuratorenführung 
zur Ausstellung von Naufus Ramí-
rez-Figueroa am 25. Juni um 11:30 
Uhr in Haus Esters +++

Foto: Volker Döhne

NATUR PUR eRLbeN

boTANIScHeR GARTeN TeRMINe
Wenn im Sommer die Blumen sprie-
ßen, dann ist auch wieder was los im 
Botanischen Garten. Die Woche der 
Botanischen Gärten findet in diesem 
Jahr vom 10. bis 18. Juni 2017 zum 
25. Mal statt. 
Diesmal lautet das Motto: „Verband Bo-
tanischer Gärten - 25 Jahre gemeinsam 
für die Vielfalt“. Krefeld ist natürlich mit 
dabei. Rund 5.000 Pflanzenarten aus 
aller Welt gibt es zu entdecken. Wäh-
rend der Woche warten spezielle An-
gebote. Für die Kleinen heißt es beim 
„Alpha-Beet“ „Raus in den Garten, es 
gibt viel zu entdecken!“. Die nächsten 
Termine sind am 9. Juni. 30. Juni und 
7. Juli. Die Aktion lädt Kinder im Alter 
von 8 bis 12 Jahren dazu ein, hinaus in 
den Botanischen Garten zu gehen und 
dort ein Stück Natur über einen längeren 
Zeitraum mit allen Sinnen zu erleben, 
zu beobachten, zu erforschen und die 
dabei gemachten Erlebnisse auf vielfäl-
tige Weise in einem Naturtagebuch zu 
dokumentieren. Kreativität, Neugier und 
Forscherdrang ist hier Programm. Neben 
Basiswissen über die Biologie der Pflan-
zen werden viele Ideen für kreatives Ge-

stalten und Schreiben vermittelt. Mit den 
selbst gebundenen Büchern nehmen die 
Kinder dann im Oktober am Wettbewerb 
„Natur-Tagebuch“ des BUND, Bund für 
Umwelt und Naturschutz Deutschland, 
teil. Zum Abschluss gibt es ein Treffen 
mit den Eltern, bei dem die Tagebücher 
präsentiert werden. Anmeldungen beim 
Katholischen Forum auf der Felbelstraße 
25, Tel.: 02151-62 940. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt.

DeR eINzIG wAHRe TRöDeLMARkT

„kITScH, kUNST & co“
Am Samstag, den 10. Juni wird 
auf dem Sprödentalplatz wieder 
gefeilscht, gehandelt und begut-
achtet. Der beliebte Trödelmarkt 
„Kitsch, Kunst & Co“ öffnet dann 
von 7 bis 16 Uhr seine Pforten, um 
gut erhaltene Gebrauchsgegen-
stände an den Mann oder die Frau 
zu bringen. 
„Raritäten, Ramsch und Plunder“ er-
strecken sich auf über 52.000m². 
Neuwaren sind nicht erlaubt.Bis zu 

40.000 Besucher aus dem Rheinland, 
Ruhrgebiet sowie den benachbarten 
Niederlanden kommen zum Trödel-
markt. Er gehört damit zu einem der 
größten Märkte seiner Art. Wer als 
Verkäufer aktiv werden möchte, dem 
bietet sich am Samstag, den 08.07. 
ein weiterer Termin. Der Vorverkauf 
hierfür beginnt am 30.06. in der Ser-
vicestelle des Fachbereichs Zentraler 
Finanzservice und Liegenschaften, 
Petersstraße 7 (Hofeingang).

den Red Hot Chili Peppers. Eintritts-
karten zum Preis von 10,00 Euro (+ 
Vvk.-Gebühr) gibt es im Mediencen-
ter Krefeld, bei Ticket Sachs und in 
Bockum bei Lotto Kuhle Selbeck und 
bei Tabakwaren Wenders. Der Ein-
tritt an der Abendkasse kostet 12,00 
Euro. Nach einer Schützenmesse in 
der Bockumer Pfarrkirche St. Gertru-
dis und einer Kranz-Niederlegung auf 
dem Bockumer Friedhof startet am 
Freitag, 24. Juni um 19:30 Uhr im 
Festzelt auf dem Bockumer Schüt-
zenplatz der Abschiedsball für das 
scheidende Königshaus von Gregor I. 
und Rebecca I. (Grosche). Nach den 
letzten Ehrentänzen endet die Regie-
rungszeit militärisch korrekt mit den 
„Großen Zapfenstreich“, gespielt von 
dem Blasorchester TV „Jahn“ Bockum 
und den Spielfreunden Uerdingen. 
Anschließend gestaltet die Showband 
„Soundconvoy“ eine stimmungsvolle 
Abschiedsparty im Festzelt. Ein mu-
sikalischer Frühschoppen eröffnet 
am Sonntag, 25. Juni das Königs-Vo-

gelschießen. Während im Festzelt 
eine Rheinische Kaffeetafel serviert 
wird, eifern auf dem Schützenplatz 
die Kandidaten beim Schießen um 
die Königswürde. Um 17:00 Uhr wird 
der Königs-Vogelschuss erwartet. Der 
frisch gekürte neue Schützenkönig 
von Bockum wird dann zum Krönungs-

ball ins Festzelt einziehen und den Kö-
nigsthron besteigen. Die Musik zu den 
Ehrentänzen des neuen Königshauses 
und zum Tanz der Schützen und ihrer 
Gäste spielt die Partyban PAN.
Der Eintritt ist an den beiden Ver-
anstaltungstagen Samstag und 
Sonntag frei.

SPoRTAbzeIcHeN-AkTIoNSTAG
Treff und Training für das Deutsche 
Sportabzeichen finden bis Oktober 
wieder unter der Leitung von Rolf 
Haferbengs statt. 
Vielen dürfte er noch als Sportlehrer 
an der Sollbrüggenschule bekannt 
sein. Neben dem KFC Uerdingen ist 
das Sportabzeichen seine Herzensan-
gelegenheit. „Am 9. Juni haben wir auf 
der Hubert-Houben-Sportanlage am 
Appellweg 3 von 15 bis 19 Uhr einen 
Aktionstag. An diesem Tag kann man 
das Sportabzeichen komplett able-
gen, wenn denn genug Kraft in einem 
steckt“, so Haferbengs. Um das Sport-
abzeichen abzulegen, sind Leistun-
gen in den vier Bereichen Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit und Koordination 
notwendig. Die Bereiche werden ab-
gedeckt durch die Sportarten Leicht-
athletik, Schwimmen, Radfahren, Nor-
dic Walking, und Turnen. Aus jedem 
Bereich muss eine Übung erfolgreich 

abgeschlossen werden. Der Nachweis 
der Schwimmfähigkeit ist notwendige 
Voraussetzung für den Erwerb des 
Sportabzeichens. Geschwommen wird 
am 9. Juni übrigens im Schwimmbad 
der SV Krefeld. Darüber hinaus gibt 
es bis Oktober für die leichtathle-
tischen Disziplinen die ganze Woche 
über Möglichkeiten zum Training und 
zur Ablegung der Prüfungen für das 
Deutsche Sportabzeichen. Weitere 
Informationen unter www.ssb-krefeld.
de und in der Geschäftsstelle des SSB 
Krefeld unter der Rufnummer 771021. 
Das Deutsche Sportabzeichen genießt 
auch im Ausland ein hohes Ansehen. 
Davon konnten sich die Mitarbeiter in 
der Geschäftsstelle des Stadtsport-
bundes jetzt überzeugen: Ein Pärchen 
aus Mallorca war extra angereist, um 
hier das Sportabzeichen abzulegen, 
für das es in Spanien bei Polizei und 
Militär sogar Boni gibt.
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SINGeN FüR DIe GUTe SAcHekReATIVe SPIeLPLATzGeSTALTUNG  kILoMeTeR SAMMeLN

Ab IN DeN woHLVeRDIeNTeN RIHeSTAND
NeU IN bockUM

TScHüSS kARIN GeSUND DURcHS LebeNNach  44 Jahren hat Karin Müllers 
nun auch den wohlverdienten Ru-
hestand erreicht. Zum 31.Juli ist 
Schluss. 
In all den Jahren war sie im heutigen 
Familienzentrum beschäftigt und hat 
Hunderte von Kindern kommen und 
gehen sehen. Da bleiben viele Erinne-
rungen und schöne Erlebnisse. Am 30. 
Juni findet jetzt um 17.00 Uhr im Foyer 
der Christuskirche, Schönwasserstraße 
104, eine kleine Abschiedsfeier statt. 
Das wird sicher nicht ohne Emotionen 

Nach einer Ausbildung als Heil-
praktikerin und klassische Ho-
möopathin bei Herrn Dr. Geukens 
in Belgien arbeitet Nocole Düser 
einige Jahre als Homöopathin mit 
Hausbesuchspraxis und seit 2. Mai 
2017 in eigener homöopathischer 
Praxis in der Uerdinger Straße 244.

Für eine Behandlung nach der klas-
sischen Homöopathie ist die Anam-
nese das Grundgerüst. In einem 
persönlichen Gespräch erläutert der 
Patient seine Krankengeschichte mit 
der Gesamtheit der Symptome. Dü-
sers Aufgabe als Homöopathin ist es, 
alles aufzunehmen, was der Patient 
mitteilt – wertfrei und unvoreinge-
nommen.
Eine Erstanamnese dauert in der Re-
gel eine Stunde. Danach erhalten Sie 
- nach eventuellen Rückfragen - ein 
Rezept für ein Arzneimittel.
Im weiteren Verlauf der Behandlung 
ist es wichtig, dass der Patient alle 
Veränderungen dem Homöopathen 
mitteilt. Das Zweitgespräch sollte 
dann vier bis sechs Wochen nach 
der ersten Arzneimitteleinnahme er-
folgen. Die Folgegespräche dienen 
dem Homöopathen dazu, die Wirkung 
der Arznei beurteilen zu können und 
dem Patienten als Begleitung auf 
dem Weg zu einer besseren Gesund-
heit.
Weitere Informationen zur Klas-

LöweNzAHN SPRIeSST 
AUF SPIeLPLATz-coNTAINeR 

beNeFIz-koNzeRT IN ST. GeRTRUDIS

Der Spielplatz-Container im Kai-
serpark erstrahlt in neuem Glanz. 
Besser gesagt: Mit frischem Lö-
wenzahn. Denn aus dem schmuck-
losen Etwas, bislang versehen mit 
schlechten Graffiti-Schmierereien, 
hat Sabine Dio ein kleines Kunst-
werk geschaffen. 
Die Künstlerin wurde auf Initiative der 
Spielplatzpaten Frau Huhnen, Frau 
Hansen, Frau Schramm, Frau Banow-
ski, Frau Seher und Herr Bischof tä-
tig, denen der Container ein Dorn im 
Auge war. Sie sammelten eifrig Spen-
den, so dass Dio tätig werden konnte. 
„Sie wird zwar einen Obolus für ihre 
ganze Arbeit und Zeit bekommen, 
aber das wird sich vom Aufwand her 
eher so bewegen, dass das fast un-
ter ehrenamtlich fällt“, berichtet Ilka 
Huhnen, die den Kontakt herstellte. 
Die Stadt Krefeld stellte das Mate-
rial zur Verfügung. Allein anderthalb 
Tage dauerte es, die alten „Male-
reien“ zu entfernen. Dafür musste 
stets Wasser zum Spielplatz hin- und 
das Schmutzwasser wieder zurück 
geschleppt werden, einen Anschluss 
gibt es hier natürlich nicht. „Die 
Nachbarn waren aber sehr hilfsbe-
reit“, so Dio. Sie hatte sich schon im 
Vorfeld Gedanken gemacht, wie der 
Container später aussehen könnte, 
und Skizzen angefertigt. Dann folgte 
der Anstrich mit Fassadenfarbe, ehe 

Das Frauenvokalensemble „Femme 
Chorale“ der Polizei Krefeld lädt am 
15. Juli, 19 Uhr, zu einem Benefiz-
konzert in die St. Gertrudis Kirche 
ein. Der Eintritt ist frei, um Spenden 
wird im Anschluss gebeten. 
Schirmherr ist der Krefelder Polizeiprä-
sident Rainer Furth. Der Erlös geht an 
die Stiftung Polizeiseelsorge.Mit dem 
Gemeinschaftschor, bestehend aus 
dem Sängerbund Bockum und dem 
Uerdinger Männergesangverein, der 
Sopranistin Ute Steinhauer und dem 

es ins Detail ging. Und nach rund 
einer Woche Arbeit schlängelt sich 
nun ein riesiger Löwenzahn auf der 
Fläche, Enten und eine Hummel be-
völkern das Bild zusätzlich. Die Rück-
meldungen sind ausschließlich gut: 
„Viele haben mich während meiner 
Arbeit angesprochen und gesagt, wie 
toll sie das finden. So macht es na-
türlich doppelt Spaß.“Eine kleine Ein-
weihungs-Stunde ist geplant, ebenso 
eine Info-Broschüre für Kinder zum 
Löwenzahn. Dio: „Das ist nämlich 
eine ganz interessante Pflanze. Mal 
sehen, was uns noch so einfällt.“ 
Für weitere Spieplatz-Container oder 
ähnliches stünde sie übrigens Ge-
wehr bei Fuß. Kontakt: www.sabine-
dio.de/ueber-mich

Kirchenmusiker Norbert Jachtmann 
wird es Sommerkonzert der beson-
deren Art. Das Programm beinhaltet 
sakrale Stücke und moderne sowie 
klassische Musik. Es wird abwechs-
lungsreich von den Mitwirkenden 
dargeboten. „Wir entführen sie in eine 
Welt zwischen Himmel und Erde. Es 
wird ein Abend der Begegnung zwi-
schen Mensch und Musik, dem Bür-
ger und der Polizei! Wir möchten mit 
unserem Benefizkonzert sensibilisie-
ren und auf die besondere Arbeit der 

RADSPoRTeVeNT AM NIeDeRRHeIN

9. kReFeLDeR STADTRADeLN 
Vom 25. Juni bis 15. Juli startet 
die neunte Auflage des Krefelder 
Stadtradelns. Mehr als 35 Teams 
haben sich schon angemeldet und 
hoffen auf Mitradelnde. Krefeld ist 
damit eine von 500 Städten, die 
2017 erstmals weltweit mit ande-
ren Städten ein Signal für Umwelt-
schutz, Gesundheit und Mobilität 
statt Stau setzen. 
Schulen, Unternehmen, Vereine, Nach-
barschaften, Gruppen und Parteien 
liefern sich in den drei Wochen dabei 
wieder einen Wettstreit untereinander. 
Die Stadtradel-Koordinatoren Michael 
Hülsmann und Karl-Heinz Renner so-
wie die Mobilitätsbeauftragte Martina 
Foltys-Banning freuen sich beson-
ders über die Teilnahme zahlreicher 
Sportpersönlichkeiten. So ist die 

Hockey-Bundesliga-Mannschaft des 
Crefelder HTC, Pauline Saßerath, Vi-
zeweltmeisterin im Crosstriathlon U23 
und Ringerin Aline Focken dabei. Kre-
felds Oberbürgermeister Frank Meyer 
radelt ebenfalls mit und will sich auch 
dafür einsetzen, dass die vorbildlichen 
Ergebnisse der radelnden Kommunal-
politiker und der Verwaltung in diesem 
Jahr noch einmal getoppt werden. Am 
25. Juni erfolgt der offizielle Start-
schuss um 11 Uhr ab Fabrik Heeder 
mit der Tour „Cloerather Mühle und 
Nierssee“. Am 2. Juli ist Niederrhei-
nischer Radwandertag und am 9. Juli 
steht eine Tour zur Partnerstadt Venlo 
an. Weitere Infos auf Facebook www.
facebook.com/krefeldradelt und unter 
www.stadradeln.de. Anfragen an kre-
feld@stadtradeln.de. (red)

Polizeiseelsorge aufmerksam machen, 
in Zeiten, die immer mehr von Angst 
und Schrecken geprägt sind. Wir sind 
dankbar für die Arbeit, die Polizeibe-
dienstete leisten und stärken mit un-
serem Konzert den Kontakt zwischen 
Bürger und Polizei“, schildert Claudia 
Gehl, Vorsitzende des Frauenvokalen-
sembles. Femme Chorale existiert seit 
zwei Jahren und ist seit einem Jahr 
Polizeichor. Chorleiter und Musikdi-
rektor Axel Quast ist das Wagnis der 
Neugründung eingegangen, mit dem 
Ziel, gemeinsam neue Wege der Chor-
arbeit zu gehen. Gehl: „Der Gesang 
ist unsere Leidenschaft und es macht 
uns große Freude, das Publikum daran 
teilhaben zu lassen. Unsere Herzens-
angelegenheit gilt sozialen Projekten, 
die wir mit unserem musikalischen 
Engagement unterstützen.“

Der 3. Volksbank-Cycling-Cup (VCC) 
startete am Sonntag, 14. Mai, beim 
41. Radrennen „Rund in Fischeln“ 
in den Klassen Fette-Reifen, Ju-
gend U. 17, Junioren U.19 und Elite.
“Wir freuen uns, dass wir mit der groß-
en Unterstützung von den zwei neuen 
Radsport begeisterten Firmen-Spon-
soren mit Professor Dr.-Ing. Constan-
tin Verwiebe und Martin Alders 19 
große Rennen für junge Radsportler an 
vier verschiedenen Orten veranstalten 
können”, erklärten die Cup–Organisa-
toren Christian A. Kölker und Tobias 

VoLkSbANk-cycLING-cUP

Stümges bei einer Pressekonferenz. 
Die ersten Punkte, Urkunden und glä-
sernen Pokale und Spitzenreitertrikots 
für die abschließende Gesamtwertung 
am 1. Oktober 2017 erspurteten die 
schnellsten Fahrer bereits in Fischeln 
und Hüls. Die nächsten Renntage 
sind am Sonntag, 25. Juni, 67. Stra-
ßenrennen des RV Möwe Mönchen-
gladbach-Lürrip, am Freitag, 28. Juli, 
RETOUR LE TOUR, Krefeld-City, und 
am Sonntag, 1.Oktober, Großer Preis 
von Nettetal, in Nettetal. Weitere Infos 
unter www.ks-event.info (qpr)    

§
Uerdinger Straße 461 · 47800 Krefeld-Bockum 

Telefon: 02151 81889-0 · Fax: 818899-9  

Stumm, Gofferje, Görtz sowie Di Gregorio
Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft

Wolfgang Stumm
Fachanwalt für Arbeitsrecht

· Arbeitsrecht
· Baurecht
· Erbrecht
· Sozialrecht
· Vertragsrecht

www.w-stumm.de

Veronika Görtz
Fachanwältin für Familienrecht

· Scheidung
· Unterhalt
· Zugewinn
· Sorge
· Umgang

www.ra-goertz.com

Ida Di Gregorio
Rechtsanwältin – studio legale

· Immobilienrecht
· Miet-, WEG-Recht
· Bank- u. Kapitalmarktrecht
· Vertragsrecht
· Forderungsmanagement

www.di-gregorio.eu

Max-Peter Gofferje
Fachanwalt für Strafrecht

· Strafrecht
· Verkehrsstrafrecht
· Jugendstrafrecht
· Betäubungsmittelstrafrecht
· Bußgeldsachen

www.gofferje.de

sischen Homöopathie und Tipps für 
Ihre homöopatische Reiseapotheke 
vermittelt Düser in den Seminaren 
am Montag, den 19. Juni 2017 und 
am 10. Juli jeweils um 19 Uhr in den 
Praxisräumen. Um Anmeldung wird 
gebeten.

Zur Seminaranmeldung und Termin-
vereinbarung, rufen Sie gerne an 
unter 02151-6559812 oder 0175-
2990082 oder schreiben Sie eine 
Mail an info@nicoledueser.de. 

Nicole Düser freut sich auf Ihre  
Kontaktaufnahme.

über die Bühne gehen. Ganz herzlich 
eingeladen sind auch  ehemalige „Kin-
dergartenkinder“, die sich in den Kreis 
der Gratulanten gerne einreihen dürfen. 
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eINFAcH LebeNSweRT  IN LeTzTeR MINUTe  NeUeS VoM NAcHToUR-kRITeRIUM

kULTUR FINDeT STADT(T) – 9./10.06.

NeUeR FReUNDeS- 
UND FöRDeRkReIS IM ALTeNHeIM  
wILHeLMSHoF

Da behauptet einer, in Krefeld ist 
nichts los. 
Schaut man sich unter www.krefeld.
de/kfs das Programm von „Kultur 
findet Stadt(t)“ an, gewinnt der Be-
trachter den Eindruck, Krefeld sei an 
dem Wochenende, Freitag/Samstag, 
9./10. Juni die Kulturhauptstadt 
am linken Niederrhein. Und das 
mit Recht. Unter Federführung vom 
Stadtmarketing Chef Ulrich Cloos 
und namhaften Sponsoren wurde ein 
Programm zusammen gestellt, das 
mehr als Respekt verdient. Vielfäl-

Im Altenheim Wilhelmshof wurde 
der „Freundes- und Förderkreis 
vom Evangelischen Altenheim Wil-
helmshof - Krefeld e.V.“ gegründet. 
Der Enthusiasmus und die Bereit-
schaft, sich für den Wilhelmshof, seine 
Bewohner sowie die Mitarbeitenden 
gemeinnützig einzusetzen, beruht auf 
den durchweg positiven Erfahrungen 
der Gründungsmitglieder mit dem Wil-
helmshof. Angehörige, Mitarbeitende 
des Wilhelmshofs als auch Personen, 
die als Dienstleister mit dem Altenheim 
zusammenarbeiten, möchten hier 
gemeinsam das Altenheim Wilhelms-
hof unterstützen. Es ist unumstritten, 
dass die Mitarbeitenden, die große 
Schar der Ehrenamtlichen und auch 
der Träger im Wilhelmshof bereits eine 
herausragende Arbeit leisten. „Es ist 
aber festzustellen, dass dem Träger oft 
finanzielle und administrative Grenzen 
gesetzt sind. Hier will der Förderverein 
eingreifen. Wir möchten die sozialen 
Einrichtungen innerhalb und außer-
halb des Wilhelmshofs ausbauen, 
nach Möglichkeit die individuelle Be-
treuung der Bewohner intensivieren, 
die Interessen gegenüber dem Träger 
und der Stadt Krefeld vertreten und 

tige Kunstrichtungen finden auf den 
städtischen Plätzen ihre Bühne zur 
Präsentation. Die Menoniten Kirche 
öffnet ihre Türen für Lesungen und 
Musik. Entlang des Benischhauses 
findet erstmals ein Koffermarkt statt. 
Krefelder Künstler für Krefeld, so 
könnte man das Event umschrei-
ben, denn alle Aktivitäten sind aus 
den Ressourcen Krefelder Akteure 
entstanden. Also auf zum Platz an 
der alten Kirche, wo um 18 Uhr der 
Startschuss zu einem spannenden 
Kulturevent startet.

nicht zuletzt auch den Wilhelmshof in 
der Öffentlichkeit präsentieren“, sagt 
Anne Pattberg, Vorsitzende des Freun-
des- und Förderkreises. Sie wird durch 
den Geschäftsführer Matthias Gocht, 
Philomena Holler (Kassiererin) und 
Martin Fedder (Schriftführer) bei ih-
rer Arbeit unterstützt. Pattberg: „Mein 
Vater hat die letzten drei Jahre seines 
Lebens im Wilhelmshof verbracht 
und die Wärme und Fürsorglichkeit, 
die ihm hier entgegengekommen hat 
mich so begeistert, dass ich mich wei-
terhin für den Wilhelmshof engagieren 
möchte.“ Frederik Caljkusic, Leiter des 
Altenheims, freut sich sehr über die 
Unterstützung: „Wir haben viele span-
nende Aufgaben und Gestaltungsmög-
lichkeiten, die wir durch den Förder-
verein für unsere Bewohner, als auch 
deren Angehörige möglich machen 
wollen.“ Kontakt: Freundes- und För-
derkreis vom Evangelischen Altenheim 
Wilhelmshof - Krefeld e.V., Wilhelm-
shofallee 110, 47800 Krefeld, anne.
pattberg@pbconsulting.com, mathias.
gocht@unitybox.de. Spenden an IBAN: 
DE29320603621047964012 (Volks-
bank Krefeld, BIC: GENODED1HTK).

NeUeS VoN DeR PRINzeNGARDe

NeUeS VoN DeR PRINzeNGARDe

DAUNeR MINeRALqUeLLe  
HAUPTSPoNSoR ReToUR Le ToUR
Die Dauner & Dunaris Quellen 
GmbH aus Daun in der Vulkaneifel 
wird Hauptsponsor des Eliteren-
nens am 28. Juli bei „Retour le 
Tour“ in der Krefelder Innenstadt. 
Am Freitag, 02. Juni, stellten die 
Organisatoren Christian A. Kölker 
und Tobias Stümges (KS Event) den 
Sponsor im Mercure Teamhotel in 
Traar der Öffentlichkeit vor. Fritz Voj, 
Marketingchef der Dauner Mineral-
quelle, kam in Begleitung von Rad-
profi Philipp Mamos nach Krefeld. Der 
34-Jährige Mamos, Deutscher Berg-

Christian A. Kölker und Tobias Stümges von KS Event, Fritz Voj (Dauner Mineralquelle), 
Mercure Hoteldirektor Walter Sosul und Philipp Mamos.

meister 2004, leitet und fährt für das 
Pro Cycling Team „Dauner D&DQ-AK-
KON“ aus Köln. Die Mannschaft, die 
am Sonntag, 11. Juni, beim Traditi-
onsrennen „Rund um Köln“ startet, 
fährt als Continentalteam in der drit-
ten Kategorie des Radsports. „Unser 
Wasser ist ein Leistungswasser, was 
sich durch seinen hohen Mineralien-
gehalt hervorragend für Freizeit- und 
Leistungssportler eignet“, so Fritz 
Voj. Weitere Infos zum Rennen unter 
www.retour-le-tour.de (tob)

 Der Vorstand des Fördervereins von links: Mathias Gocht (Geschäftsführer),  
Anne Pattberg (Vorsitzende) und Martin Fedder (Schriftführer)

VoLkSbäNkeR RINScH 
wIRD eHReNoFFIzIeR
Freudig verkündet Christian Cos-
man, seines Zeichen Präsident der 
Prinzengarde der Stadt Krefeld, dass 
ein neuer Ehrenoffizier für die kom-
mende Session gefunden ist. 
Die Nachfolge des diesjährigen Eh-
renoffiziers Henning Michel tritt Stefan 
Rinsch an. Stefan Rinsch, geboren 
1966 in Krefeld, ist der stellvertretender 
Vorsitzender der Volksbank Krefeld und 
in dieser Position dem Brauchtum vor 
Ort immer eng verbunden. Beruflich 
blieb er der Volksbank Krefeld, bei der 
er schon seine Ausbildung absolvierte, 
bis heute treu. Er gehört dem Vorstand 

der Volksbank Krefeld seit 2004 an.
Die Ernennung zum Ehrenoffizier im 
Rang eines Ehrenrittmeisters erfolgt, 
auf Grund der recht kurzen Sessi-
on bereits beim Regimentsappell der 
Prinzengarde am 03.11.2017 im 
Stadtwaldhaus.

10 JAHRe GoLD.weRk
Spät, aber nicht zu spät machte 
sich Erika Trapp vor zehn Jahren 
selbstständig. Ein unternehme-
rischer Schritt, den sie keine Se-
kunde bereut. Nette Kunden und 
Freunde bestätigen jeden Tag diese 
Entscheidung. Jetzt wurde gefeiert. 
bockum life wünscht alles Gute für 
die Zukunft.

st.tönis VORST

beSUcHeN SIe UNSeRe HoMePAGe 
www.LIFeJoURNALe.De

oRANG-UTAN-bAby GeboReN
Im Affentropenhaus herrscht große 
Freude. In der Orang-Utan-Gruppe 
hat Sungai ihr erstes Jungtier be-
kommen. Der männliche, namentlich 
noch unbekannte, Nachwuchs kam 
am 1. Juni um 8.30 Uhr zur Welt. 
Das ist eher ungewöhnlich, denn meist 
kommen die Babys nachts zur Welt. Die 
ersten Tage kann Sungai frei wählen, ob 
sie lieber hinter den Kulissen bleiben 
möchte. Da es ihr erstes Baby ist, schau-
en die Pfleger genau hin, wie es ihr geht 
und ob sie sich ausreichend um ihren 
Sohn kümmert. Mit dem Nachwuchs 
wächst die Gruppe beständig, insgesamt 
leben nun drei Generationen in der Kre-
felder Orang-Utan-Gruppe gleichzeitig. 
Lea kam 1993 hier zur Welt, sie ist die 
Mutter von Sungai, die 2004 geboren 
wurde. Erst im Dezember hatte Lea ihr 
drittes Jungtier, Suria, zur Welt gebracht. 
Der Zuchterfolg im Zoo ist besonders 
wertvoll, weil die Orang-Utans zu den 

Foto: Zoo-News_Orang-Utan Baby
Foto: Zoo Krefeld / Magnus Neuhaus

boTeNSUcHe!
Zwei Verteilgebiete sind frei! 
Infos unter: 0174 / 929 53 30

auf der roten Liste stehenden, beson-
ders bedrohten Arten gehören. Sie leben 
nur auf den beiden asiatischen Inseln 
Borneo und Sumatra. Weil ihr natürlicher 
Lebensraum, der tropische Regenwald, 
dort in erschreckendem Tempo abge-
holzt wird, sind die Menschenaffen mit 
dem roten Fell äußerst gefährdet. Der 
Zoo Krefeld engagiert sich stark im Na-
turschutz und unterstützt verschiedene 
Organisationen, die sich seit Jahren um 
die Aufklärung der Bevölkerung sowie 
um die Einrichtung von Schutzgebieten 
wie Nationalparks einsetzen.

AUF zUM cITy eVeNT
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APoTHekeR-INFo cHTc-SPoRTNewS 

eRNäHRUNG beI 
DekUbITUS

Die Haut, unser größtes Organ, ist 
durch permanente Beanspruchung  
auf  gute Nährstoffversorgung an-
gewiesen, um sich zu regenerieren. 
Zustandsbedingt essen kranke/ äl-
tere Patienten oft nicht ausgewogen 
und ausreichend. Sie nehmen ab, so 
daß die „Polsterung“ abnimmt und 
belastete Hautstellen anfälliger  für 
das Wundliegen werden. Trinken  ist 
auch wichtig für die Haut: Wasser, 
Saftschorlen, Früchte- oder Kräuter-
tee. Wird eine Körperstelle z.B. länger 
durch den Druck des eigenen Körpers 
belastet, kann sich ein Druckgeschwür 
bilden. Dieser „Dekubitus“ kann sehr 
schmerzhaft werden, im Extremfall bis 
auf den Knochen reichen und schlecht 
wieder abheilen. Besonders häufig 
sind sehr kranke oder ältere, immo-
bile Patienten betroffen. Bei der Pfle-
ge fallen gefährdete Körperregionen 
anfangs meistens durch Rötungen 
auf. Frühzeitige Druckentlastung und 
entsprechende Hautpflege kann da 
Schlimmeres verhindern. Ist die Stel-
le offen (also zur Wunde geworden), 
gehört die Wundversorgung  in pro-
fessionelle Hände. Daneben benötigt 
der Körper im Rahmen einer ausge-
wogenen Ernährung besonders dann 
viel Eiweiß für die Wundheilung. Den 
individuellen Energie- und Protein-
bedarf kann der Arzt anhand von La-
borwerten, dem Ernährungszustand 
und Gewichtsverlauf ermitteln. Auch 
Zink und Eisen spielen für die Wund-
heilung eine große Rolle. Individuelle 
Fragen zu diesem Thema beantworten 
Ihnen die Mitarbeiter Ihrer Apotheke 
gerne im persönlichen Gespräch. Von 
Mensch zu Mensch.

Mit herzlichen Grüßen
Ihre Apothekerin 
Birgit Goerres
Schiller Apotheke
www.schiller-apotheke-krefeld.de

bo.koMPAkT zweITe LIGA FüR cHTc-DAMeN GReIFbAReR NäHe
UMweGe: Aufgrund der fortschreitenden 
Gleisbauarbeiten der SWK MOBIL auf 
der Straße Am Badezentrum ist der Bo-
ckumer Friedhof für PKW-Fahrer derzeit 
nur eingeschränkt erreichbar. Besuchern 
des Friedhofs wird empfohlen, den Park-
platz an der Verberger Straße oder am 
Bockumer Schützenplatz zu nutzen. Die 
Gleisbauarbeiten werden voraussichtlich 
Ende Juni abgeschlossen sein +++ 
TeNNIS To Go: Zu einem echten Highlight 
haben sich die beliebten Warm-up-Dop-
pel-Mixed-Turniere beim CHTC entwi-
ckelt. Teilnehmen können Erwachsene 
aller Spielstärken und Jugendliche ab 
14. „Hierbei geht es vor allen Dingen um 
den Spaß am Tennis“, erklärt CHTC-Vor-
standsmitglied Ira Aufenanger. „Und 
mitmachen können auch die Freunde 
unserer Mitglieder. Kommt einfach vor-
bei und meldet Euch an“. Interessenten 
können sich auch per Mail anmelden 
unter iaufenanger@gmx.de oder auf den 
Meldelisten im Club +++ AUF wIeDeRSe-
HeN: Neue Wege gehen sie beide: Lange 
Jahre hatte Henning Michel die Verant-
wortung im Mercure Parkhotel Krefelder 
Hof. In Kürze wird er sich einer neuen 
Herausforderung im Frankenland im No-
votel Würzburg stellen. Daher übergibt er 
nun den „Führungsstab“ an seinen er-
fahrenen Kollegen Bart Vaessen, der bis-
her das Mercure Hotel Köln West leitete 
+++ oP kRIeeweLScH: Auch in diesem 
Jahr geben „De Krieewelsche Fente“ 
ihr Konzert mit Liedern „op krieewelsch“ 
im Botanischen Garten. Der Termin ist 
Sonntag 25.06., 15 Uhr +++ FAN-kLUFT: 
Ein echter Hingucker ist die neue Kollek-
tion des CHTC von Sportkind. Natürlich 
in den Farben rot, grün und weiß - dazu 
ein dezentes Grau. Vorgeführt wurde 
die Kollektion von Mitgliedern der ste-
tig wachsenden CHTC-Familie auf der 
Saisoneröffnung. Die Artikel sind im 
Klubhaus erhältlich +++ PooL-PARTy: Mit 
einer großen Pool-Party im Badezentrum 
Bockum belohnte der Stadtsportbund 
Krefeld das sportliche Engagement der 
Krefelder Schüler und Sportlehrer im 
Sportabzeichen-Wettbewerb der Schu-
len. Über 800 Schüler, Lehrer und Eltern 
waren der Einladung gefolgt. Die erfolg-
reichsten Schulen erhielten dort Preise 

Die Damen des CHTC sind nach 
einem 4:1 beim HC Essen 99, 
einem 2:1 gegen den DSD Düs-
seldorf und einem 9:0 beim HC 
Rot-Weiß Velbert auf den zweiten 
Platz der Regionalliga vorgerückt, 
Leverkusen hat nur noch einen 
Zähler mehr. 

und Prämien +++ SSb 2: Knapp 100 
Personen kamen trotz großer Hitze in die 
Aula der Gesamtschule am Kaiserplatz 
zum Verbandstag des Stadtsportbund 
Krefeld, Dachorganisation aller 220 
Sportvereine und 64.000 Mitgliedern 
in Krefeld. Im Fokus der diesjährigen 
Versammlung standen die Neuwahl/
Wiederwahl des 1. Vorsitzenden, Dieter 
Hofmann, sowie seiner Vorstandskol-
leginnen und -kollegen +++ ScHAcH: 
IM Nomin-Erdene Davaademberel ist 
Gewinner des 6.Krefelder Pfingst-Open, 

Der Aufstieg in die zweite Liga ist greif-
bar nahe. „Mehr geht einfach nicht“, 
freute sich Damen-Trainer Sebastian 
Folkers nach den drei Siegen. Weil nur 
der Tabellenerste in die zweite Bun-
desliga aufsteigt, läuft alles auf einen 
Zweikampf zwischen Leverkusen und 
Krefeld hinaus. Da könnte die Partie 

das im Schachzentrum des Krefelder 
Schachklubs Turm an der Johansenaue 
ausgetragen wurde. Rang zwei ging an 
GM Ilmars Starostits und Platz drei an 
FM Hans-Werner Ackermann. In dem 
siebenrundigen Turnier ergatterte IM 
Karl-Heinz Podzielny den ersten Platz bei 
den Senioren, Siegerin bei den Damen 
WIM Mara Jelica und  Lennart Sperling 
verdiente sich den ersten Preis als be-
ster Jugendlicher. Es reisten über 120 
Teilnehmer aus dem gesamten Bundes-
gebiet an  +++ SoMMeRFeST: Die Musik-

schule der Stadt Krefeld lädt am 1. Juli 
zum Sommerfest in das Haus Sollbrüg-
gen ein +++ bzV-oST HAT GeLD zU VeRGe-
beN: Der Bezirksvorsteher-Ost, Wolfgang 
Merkel (SPD), weist darauf hin, dass es 
im Ost-Bezirk noch Geld zu verteilen 
gibt.  Drei mal 500 Euro warten noch 
auf  ein neues Portemonnaie. Über den 
größten Teil der Mittel,  der BZV stehen 
rund 5200 Euro, zur Verfügung, werden 

die Fraktionen noch entscheiden. Für die 
verbleibenden 1500 Euro sucht der Be-
zirksvorsteher nun drei Gruppen, Vereine, 
Initiativen oder Einzelpersonen aus dem 
Bezirk Krefeld-Ost, das sind Bockum, 
Elfrath, Gartenstadt, Traar und Verberg,  
die aufgrund ihres ehrenamtlichen und 
bürgerschaftlichen Engagements in den 
Genuss von jeweils 500 Euro kommen 
sollen. Voraussetzung ist, dass es sich 
um Vorschläge aus dem Bezirk für ge-
leistete Arbeit im Bezirk handelt.  Es wird 
gebeten, die Vorschläge mit einer kurzen 
Begründung der Förderungswürdigkeit 
zu versehen und bis spätestens 31. 
August 2017  an den Bezirksvorsteher 
oder das Rathaus in Bockum zu senden. 
„Ich freue mich schon darauf, wenn  im 
Rahmen einer kleinen Feierstunde die 
ausgewählten Projekte in der BZV vorge-
stellt werden und ich den Gewinnern das 
Geld überreichen darf“, so Bezirksvor-
steher Wolfgang Merkel +++ „AcoUSTIc 
FLAT“ TRIFFT oHReNScHMAUS: Die Evange-
lische Christuskirche lädt am Freitag, 9. 
Juni, wieder zu einer Veranstaltung aus 
der „Bunten Reihe“ ein. Unter dem Mot-
to „Acoustivc Flat trifft Ohrenschmaus“ 
präsentieren Sabine Ott, Gregor Hafner 
und Christoph Kuhn im Gemeindesaal, 
Schönwasserstr. 104, eine sprachliche 
und musikalische Auseinandersetzung 
mit den Themen „Freundschaft – Krise 
– Liebe“. Beginn ist um 19.30 Uhr, Ein-
lass um 19 Uhr. Der Eintritt beträgt fünf 
Euro +++ 

des CHTC am 11. Juni, 12 Uhr, beim 
RTHC Leverkusen so etwas wie die 
Vorentscheidung in Sachen Aufstieg 
sein. Folkers: „Gerade im taktischen 
Bereich müssen wir uns auf das Team 
aus Leverkusen einstellen“. Das näch-
ste Heimspiel ist am Dienstag, 20. Juni, 
20 Uhr, gegen Uhlenhorst Mülheim 2.

st.tönis VORST

übeR 60.000 AUFLAGe-INTeReSSe? 5162616!
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cHTc-SPoRT-NewSAUF zU HöHeReN zIeLeN!  MUSeUM AUF NeUeN weGeN

DeR TRAINeR HAT DAS woRT

INTeRVIew MIT TRAINeR 
MATTHIAS MAHN
Wie fühlt es sich an, das Ziel „Final 
Four“ verpasst zu haben?
Matthias Mahn: Der Frust ist da, die-
se Rückrunde tut einfach nur weh.

Woran hat es gelegen, dass das Team 
nicht an die gute Hinrunde anknüpfen 
konnte?
Mahn: Es gab nicht die eine Stell-
schraube, es waren eher Verket-
tungen von einigen Gründen. Ich 
dachte eigentlich, dass wir wegen 
der Olympischen Spiele etwas müder 
in die Saison starten, das Gegenteil 
war der Fall. Auch die Hallenrunde 
lief gut, zu Beginn der Rückrunde war 
aber der Wurm drin. Wir haben inner-
halb von drei Spielen so viele Gegen-
tore bekommen, wie in der ganzen 
Hinrunde nicht. Wir hatten sicherlich 
einige schwerwiegende Ausfälle, die 
wir nicht in Gänze kompensieren 
konnten. Oskar Deecke war verletzt 
und konnte berufsbedingt nicht so 
viel trainieren und spielen, Niklas 
Wellen fiel lange verletzt aus und bei 
Linus Butt haben sich als junger Vater 
samt Job ein wenig die Präferenzen 
verschoben. Auch Felix Wild und 

Jannick Eschler fehlten einige Zeit. 
Durch diese vielen Ausfälle war das 
Gefüge auseinandergeraten. Hatten 
wir zunächst Probleme in der Abwehr, 
haben wir nachher einfach zu wenig 
Tore geschossen.

Trotzdem war bis zum Ende noch al-
les möglich, oder?
Mahn: Ja, wir haben ja auch nicht 
komplett daneben gespielt und haben 
uns dann wieder gefangen. Schade, 
dass es nicht gereicht hat.

Wie geht es jetzt weiter?
Mahn: Wir müssen die Saison erst 
einmal sacken lassen und dann ana-
lysieren und Schlüsse daraus ziehen. 
Die Truppe ist ausgeglichen und gut. 
Oskar wird wohl weitermachen, bei 
Linus steht es noch nicht fest und 
Niklas wird uns nach einem USA-Auf-
enthalt wieder zur Verfügung stehen. 
Mit Linus Michler und Eric Knobling 
und einigen anderen kommen ta-
lentierte Jungs dazu, das macht es 
ja auch immer wieder spannend. 
Grundsätzlich wird unser Ziel bleiben, 
oben mitzumischen.

kFc RüSTeT AUF „wISSeN TANkeN“ cHTc „NUR“ SecHSTeR

Der KFC Uerdingen rüstet auf und 
nimmt die Herausforderung „Re-
gionalliga“ an. Dafür wurden nicht 
nur namhafte Spieler verpflichtet, 
sondern auch der Trainer ausge-
tauscht. 
Trainer Andre Pawlak und der KFC 
haben sich vor wenigen Tagen ent-
schieden, in der kommenden Saison 
getrennte Wege zu gehen. „Es ist eine 
Trennung im Guten. Er ist in einem 
schwierigen Moment zu uns gekom-
men, wir haben ihm viel zu verdan-
ken“, sagte KFC-Vorsitzender Mikhail 
Ponomarev, „aber wir müssen jetzt 
nach vorne schauen.“ Hinter den Ku-
lissen wurde schon seit einiger Zeit 
von einem Zerwürfnis zwischen Trai-
ner und Vorstand berichtet, womit nun 
der Schlussstrich gezogen wurde. Po-
nomarev sieht die Regionalliga nur als 
Zwischenstation und machte dies zu-
letzt beim Empfang im Rathaus deut-
lich: „Wir sind jetzt in der Regionalli-

Die Kunstmuseen Krefeld haben in 
Zusammenarbeit mit den Freun-
den der Kunstmuseen die neue 
Vortragsreihe „Wissen tanken“ im 
Kaiser-Wilhelm-Museum initiiert. 
„Den Ausgangspunkt der Vorträge 
bildet immer eine aktuelle Ausstel-
lung der drei Häuser oder die Samm-
lung“, sagt Museumsleiterin Katia 
Baudin. Nach den Vorträgen wird das 
Publikum eingeladen, sich mit dem 
Referenten in einen Dialog und Aus-
tausch zu begeben. „Das ist uns ganz 
wichtig“, betont Baudin. Die Besucher 
erwarten im Thorn-Prikker-Saal keine 
rein kunsthistorischen Referate. Viel-
mehr sollen politische, gesellschaft-
liche sowie wissenschaftliche As-
pekte behandelt werden, die in einem 
anschließenden Dialog einen tieferen 
und weiterführenden thematischen 

Katia Baudin, Leiterin der Kunstmuseen Krefeld, und Dr. Anahita Teymourian-Pesch,  
Vorsitzende der Freunde der Kunstmuseen Krefeld. Foto: Stadt Krefeld

Die Bundesliga-Mannschaft des 
Crefelder HTC hat die Saison auf 
dem undankbaren sechsten Tabel-
lenplatz beendet. Undankbar des-
wegen, weil sie damit erneut das 
Final-Four-Turnier verpasst haben. 
Im Fernduell am letzten Spieltag ge-
gen den Harvestehuder THC zogen 
die Krefelder den Kürzeren. 
Harvestehude hatte zwar mächtig 
Mühe, den Club an der Alster im 
Stadtderby zu besiegen, aber am 
Ende gewannen sie nach 4:6-Rück-
stand mit 8:6. Da hätte auch ein 
eventueller Sieg des CHTC gegen den 
aktuellen Meiser RW Köln, das Spiel 

ga, aber das ist mit Sicherheit nicht 
die attraktivste Liga in Deutschland, 
auch wenn für die Fans einige span-
nende Spiele dabei sind. Wir müssen 
jetzt den nächsten Schritt gehen“, 
gab er als Marschrichtung vor.  Als 
Neuverpflichtungen stehen mit dem 
ehemaligen Bundesligaspieler Chri-
stopher Schorch und dem ehemalige 
Zweitligastürmer Marcel Reichwein 
zwei Hochkaräter fest. Aufhorchen 
lässt auch die Verpflichtung von Mario 
Erb, zuletzt Kapitän des Drittligisten 
Rot-Weiß Erfurt. Der 26-Jährige In-
nenverteidiger stand für den 14. der 
Abschlusstabelle 34 Spiele (zwei Tore) 
- alle über die volle Distanz von 90 Mi-
nuten. Erb wurde in der Jugend des FC 
Bayern München ausgebildet, wo er 
Deutscher B-Jugend Meister wurde. 
Er kommt auf insgesamt 200 Spiele in 
der 3. Liga und durchlief zudem sämt-
liche Junioren Nationalmannschaften 
des DFB. Erb: „Ich brenne auf das 
Projekt KFC Uerdingen und freue mich 
riesig auf die Stadt und den Verein“. 
Mario Erb unterschreibt einen Ver-
trag über drei Jahre. Mit Florian Rüter 
(Alemannia Aachen) und Robin Benz 
(TSG Sprockhövel) kommen Regional-
liga-erfahrene Spieler. Tim Schneider 
(Aachen U19) kommt ebenfalls.  Neun 
Spieler aus dem Kader der vergange-
nen Saison werden dagegen den Club 
verlassen.

Einblick eröffnen sollen. „Wir hoffen 
auf eine belebende Diskussionskul-
tur in der Stadt“, sagt Dr. Anahita 
Teymourian-Pesch, Vorsitzende der 
Freunde der Kunstmuseen Krefeld. 
Professorin Dr. Annette Tietenberg 
widmet sich am Mittwoch, den 27. 
Juni, um 19 Uhr dem besonderen 
Charakter der Installation von „Elm-
green & Dragsets“ im Museum Haus 
Lange. Der Autor Dr. Wolfgang Ullrich 
hinterfragt in seinem Beitrag am 
Mittwoch. den 12. Juli, um 19 Uhr 
die Behauptung von Joseph Beuys 
„Jeder Mensch ist ein Künstler“. Der 
Eintritt zu den Vorträgen kostet drei, 
ermäßigt 1,50 Euro. Für Mitglieder 
der Freunde der Kunstmuseen Kre-
feld ist der Eintritt frei. 
Weitere Informationen stehen unter  
www.kunstmuseenkrefeld.de.

endete 2:2, nichts am Ranking in der 
Tabelle geändert. Der CHTC rutschte 
durch das Remis gar noch auf Rang 
sechs. Der Vorsitzende des Crefelder 
HTC, Dirk Wellen  zeigte sich dennoch 
insgesamt zufrieden mit der abgelau-
fenen Saison: „Natürlich sind wir ein 
wenig frustriert. Aber wenn wir die 
Spielzeit Revue passieren lassen, 
dann haben wir doch tolle Spiel gese-
hen und eine Mannschaft erlebt, die 
- und das haben wir ja heute auch 
wieder gesehen - immer alles gege-
ben hat. Und das schöne im Sport ist 
ja, dass es immer wieder eine neue 
Chance gibt“.

TU DeM  köRPeR GUTeS

PRoGRAMM FüR übeRGewIcHTIGe  
MäDcHeN STARTeT NAcH DeN 
SoMMeRFeRIeN
Eigentlich ist unser Körper für Be-
wegung gemacht. Laufen, Sprin-
gen, Klettern – all das macht dem 
Bewegungsapparat Freude. 
Gerade für Kinder ist die Entwicklung 
eines guten Körpergefühls wichtig. 
Leider ist inzwischen bereits jedes 
fünfte Kind deutschlandweit über-
gewichtig. Um dieser Tendenz et-
was entgegenzusetzen, bietet das 
HELIOS Klinikum Krefeld spezielle 
Schulungsprogramme an. In der 
Gemeinschaft soll der Teufelskreis 
aus falscher Ernährung, schlechtem 
Essverhalten und mangelnder Bewe-
gung durchbrochen werden. Der Kurs 
„Obeldicks“ hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, gemeinsam mit Kindern 
und Jugendlichen im Alter von 8 bis 
15 Jahren gesunde Ernährungs- und 

Lebensgewohnheiten zu  entdecken. 
Regelmäßige Kochkurse, Spiel und 
Sport, unterstützt  durch speziell aus-
gebildete Diätassistenten und Moto-
päden bilden die Grundlage für neue, 
gesunde Gewohnheiten. Ein- bis 
zweimal pro Woche finden Einheiten 
über einen Zeitraum von 12 Monaten 
statt. Die Kosten werden in der Regel 
von den Krankenkassen übernom-
men. Am Mittwoch, 6. September 
startet der nächste Mädchenkurs. 
Anmeldungen sind ab sofort bis zum 
31. Juli möglich: E-Mail: obeldicks.
krefeld@helios-kliniken.de oder Tele-
fon: (02151) 32-43 54 (gerne auch 
auf den Anrufbeantworter sprechen). 
Ein Jungen-Kurs startet Anfang 
2018, Infos und Anmeldung über die 
gleichen Kontaktdaten.

keMPeNeR LAUF-eVeNT

LAUFSPekTAkeL IN DeR ALTSTADT
Am Sonntag, 11. Juni, findet ab 11 
Uhr der 13. Griesson - de Beuke-
laer Altstadtlauf auf dem Butter-
markt statt. 
Der Veranstalter, die Vereinigte Tur-
nerschaft Kempen e.V., rechnet mit 
rund 2.000 Teilnehmern. Dass es 

wieder ein attraktiver Griesson - de 
Beukelaer Altstadtlauf wird, damit ist 
zu rechnen. 11 Laufwettbewerbe und 
ein attraktives Rahmenprogramm ga-
rantieren ein ereignisreiches Sport-
event für die ganze Familie. Weitere 
Infos unter www.gdb-altstadtlauf.de

DAS SoMMeR-coMeDy-eVeNT

DIeFeS coMeDy-SPezIAL!
„comedythemenabend#varieté“ im 
Haus Kleinlosen in Krefeld-Verberg. 
Am 30.7.2017 um 19:00 Uhr Uhr öffnet 
sich der Vorhang für den Zauberer Chri-
stopher Köhler, das Musik-Duo Hinz & 
Kunz und den Stand-Up Comedian Jo-
hannes Flöck.Diefes ist sich sicher: Seine 
drei Kollegen werden die Lachmuskeln 
der Zuschauer strapazieren und zugleich 
verwöhnen. Einlass ist bereits um 17.30 
Uhr, denn vor der Show gibt es ein lecke-
res Stammessen aus der Küche des Haus 
Kleinlosen. 
 
Ticketpreis VVK 30 Euro inklusive Es-
sen!!! Nutzen Sie den Vorverkauf: Sie 
können ab sofort Karten bestellen un-
ter Kölker AB 546808 
Oder schicken Sie einfach eine Mail 

unter info@diefes.de und hinterlassen 
Sie Ihren Kartenwunsch. Gerne auch 
telefonisch unter 0160 1586290.
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20-JAHRe JUbILäUM  

ALLeS FüR DIe SIcHeRHeIT

NeUeS VoN DeR DLRG

Trotz Dauerregen hat die Deutsche 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
Ortsgruppe Bockum e.V. am 1. 
Mai ihren neuen Einsatzwagen 
(MTF - VW Crafter) und ihr neues 
Boot (IRB – Rescue 3.9 der Firma 
FS-Marine) in Dienst gestellt. 

Björn Lindecke (Geschäftsführer OG Bockum), Frank Zantis (Stellv. Leiter der OG  
Bockum), Karin Meincke (Bürgermeisterin Stadt Krefeld), Pfarrer Schuhmann und Frau 
Wichmann, André Schnepper (Leiter OG Bockum) und Michel Pesch (Leiter Einsatz) vor 
dem neuen Einsatzfahrzeug

Pfarrer Schuhmann segnete beide 
und wünschte ihnen immer wieder 
eine sichere Heimkehr. Frau Bürger-
meisterin Karin Meincke überbrachte 
die besten Glückwünsche der Stadt 
Krefeld. Der Stellv. Ortsgruppenleiter 
Frank Zantis stellte in seiner Anspra-
che noch einmal heraus, wie wichtig 
es ist, moderne Rettungsmittel zu 
besitzen. Die Ortsgruppe kann solche 
Anschaffungen nur durch Mitglie-
derbeiträge und Spenden finanzie-
ren. Hierzu bedankte sich Zantis bei 
allen Mitgliedern und Spendern für 
diese Unterstützung. Dennoch kann 
die Ortgruppe auch in der Zukunft 
die eine oder andere Spende noch  
gebrauchen.

JeTzT SIND SIe DA! AkTUeLLeS VoN DeR ReNNbAHN
Am 17. Mai war der große Tag end-
lich gekommen! Mit der Erdmänn-
chenLodge hat der Zoo Krefeld nun 
einen neuen Besuchermagneten 
mitten im Zoo. 
Erstmalig wurden Die Bewohner Toni, 
Roosie und Traudi in feierlicher  Run-

Der Krefelder Rennclub 1997 e.V. 
feiert in diesem Jahr sein 20-jäh-
riges Vereinsbestehen. 
Am 10. Juni 2017 startet der Jubi-
läumspreis des Rennclubs mit der 
Unterstützung seiner Mitglieder. Au-
ßerdem heißt es an diesem Tag wie-
der „Mut zum Hut!“ - der Ladies‘ Day 
steht an! Ab 10.30 Uhr wartet auf die 
Besucher neben sieben spannenden 
Rennen ein besonderes Rahmenpro-
gramm mit Hut-Prämierung für Damen 
und Kinder (nach dem 6. Rennen, ca. 
13.50 Uhr). Alle Damen erhalten an 

de der anwesenden Presse, Politik 
und allen Verantwortlichen vorge-
stellt. Ab sofort kann die junge und 
quicklebendige Erdmännchenfamilie 
in ihrem neuen Reich von allen Besu-
chern des Zoos begrüßt werden. Hier 
lädt auch ein wundervoller Ausblick 
über die Afrikawiese sowie leckere 
Getränke der ZooGastronomie zum 
Verweilen ein. Bei bestem tropischen 
Wetter dankte Zoodirektor Dr. Wolf-
gang Dreßen allen Verantwortlichen 
und Mitwirkenden dieses tollen 
Projekts, darunter OB Frank Meyer, 
Zoofreunde-Vorsitzender Friedrich R. 
Berlemann, Aufsichtsratsvorsitzender 
Wilfried Bovenkerk und Sparkassen-
vorstand Dr. Birgit Roos. Zur Feier-
lichkeit gab es eine liebevoll gestalte-
te Eröffnungstorte vom Café Exquisit. 
Auch das Catering der ZooGastrono-
mie schmeckte allen Gästen.

den Eingängen einen Gutschein für ein 
prickelndes Glas Fürst von Metternich 
und am Stand der Zonta-Damen kann 
man Pfingstrosen für die gute Sache 
erwerben.

Am Sonntag, den 11. Juni, kommen 
beim Oldtimer Treffen auf dem Park-
platz vor der Krefelder Galopprenn-
bahn wieder Liebhaber klassischer 
Automobile ins Schwärmen. Ab zehn 
Uhr geht es los, der Eintritt ist frei. 

Ab sofort gibt es jeden Mittwoch bei 
gutem Wetter elektronische Klänge 
auf die Ohren. Beim „Sonnenreiter 
Open Air“ stehen die DJs Thorsten 
Bergmann (Perlipop), Holger Heffungs 
und Carsten Plank an den Decks und 
verwöhnen die sonnenhungrigen Gä-
ste mit chilligen Beats. Kühle Drinks 
und leckere Cocktails kommen von 
der Rennbahn Gastronomie. Auch 
für das leibliche Wohl ist gesorgt.  
Der Eintritt ist frei.

SPekTAkULäRe köRPeRkUNST
Der Mensch ist Mittelpunkt der 
gezeigten Bilder und doch ist 
er es nicht. Denn der erste Blick 
zeigt dem Betrachter eine durch 
Farbe auf der Haut erzeugte Illu-
sion, die den Menschen in ein Tier  
verwandelt. 
Der menschliche Körper verschwin-
det so hinter den tierischen Formen, 
Federn und Haaren, dass der Be-
trachter sich erst auf die Suche da-

nach begeben muss. Die Künstlerin 
Gesine Marwedel ist mit ihren Fine- 
Art-Bodypaintings, insbesondere 
Tierbodypaintings, international be-
kannt und mehrfach ausgezeichnet. 
Bis zum 01.10.2017 werden beein-
druckende Malereien im Galeriehaus 
des Krefelder Zoos zu sehen sein. Es 
wird in diesem Zeitraum auch mehre-
re Liveveranstaltungen wie Paintings 
und Workshops geben. 

Stadt Krefeld

übeRNAcHTeN IM zoo - zoocAMP

DRILLINGS-GebURT

Für Kinder aber auch für Erwach-
sene bietet sich im Juli wieder die 
spannende Möglichkeit, den Zoo 
auch während der Nachtzeiten 
kennenzulernen. 

Seltenen und daher sehr erfreu-
lichen Nachwuchs gibt es jetzt bei 
den Löffelhunden im Krefelder Zoo. 
Mitte Mai kamen nach einer Tragzeit 
von zwei Monaten Drillinge zur Welt. 
Die Jungtiere werden von beiden 
Eltern versorgt und verlassen ihre 
Wurfhöhle jetzt immer öfter. Zuletzt 
waren 2007 Löffelhunde erfolgreich 
in Krefeld aufgezogen worden. Erst 
im Februar war ein neues Weibchen 

Das ZooCamp ist DAS Sommeraben-
teuer im Zoo. Nächtliche Rundgänge, 
Lagerfeuer und viele Geschichten 
warten auf die Teilnehmer in ver-
schiedenen Altersklassen (Kinder 
5-7 Jahre, Kinder 8-12 Jahre und 
Erwachsene). Kinder nur in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Kosten 120 
Euro pro Paar bzw. beim Erwachse-
nen-Camp pro Person. Eintritt und 
Verpflegung sind inklusive. 
Termine, Anmeldung und Beratung 
auf der Homepage des Zoos unter 
www.zookrefeld.de.

in Krefeld eingezogen, nachdem das 
alte Paar sich nicht optimal verstand. 
In Europa halten nur wenige Zoos die 
schönen afrikanischen Hundeartigen.
Löffelhunde gehören zwar zur Familie 
der Caniden (Hundeartige), unter-
scheiden sich aber deutlich durch 
den Aufbau ihres Gebisses. Statt 34 
Zähnen mit kräftigen Reißzähnen 
haben sie fast 50 kleine, nadelspitze 
Zähnchen, die sich für das zerkauen 
ihres Lieblingsfutters Insekten her-
vorragend eignen. Ihren Namen ha-
ben sie von den großen Ohren. Sie 
jagen ihre Beute hauptsächlich mit 
dem Gehör, die anderen Sinne sind 
weniger ausgeprägt. Zudem tragen 
die Ohren auch zur Kühlung bei. Un-
ter der dünnen Haut kann das Blut 
abkühlen. Die besten Besuchszeiten 
bei der jungen Familie sind der frühe 
Morgen und der Nachmittag.

Zoo Krefeld

Zoo Krefeld

beSUcHeN SIe UNSeRe HoMePAGe LIFeJoURNALe.De

st.tönis VORST

TAG DeR ARTeNVIeLFALT

Der Zoo Krefeld hat am 25. Mai 
erstmals den „Tag der Artenvielfalt“ 
veranstaltet. Ziel der Aktion war die 
Zählung und Bestimmung von hei-
mischen Tierarten, die im Zoo leben. 

Über 20 Experten 
waren mit Zoobe-
suchern im Tier-
park unterwegs 
und haben heimische Pflanzen, Pilze, 
Vögel und Insekten gesucht und be-
stimmt. Diverse Mitmachaktionen und 
Aktionsstände luden die Besucher dazu 
ein, selber aktiv zu werden. 164 Arten 
konnten bestimmt werden, darunter ein 
Erstnachweis für NRW. Ein tolles Ergeb-
nis. Der Aktionstag ist Teil der aktuellen 
Artenschutzkampagne Let it Grow 
(„Lass es wachsen“) der Europäischen 
Zoos (EAZA).

zoo-NewS

Foto: Zoo Krefeld

RADSPoRTHIGHLIGHT IM JULI

küRzeR, ScHNeLLeR, ATTRAkTIVeR
Das versprechen sich die Macher 
des 8. Radrennens in Bockum am 
Freitag, 7. Juli.
Vor dem Hintergrund des 10 jährigen 
Bestehens hat das Rennen auch einen  
neuen Namen bekommen. Nicht mehr 
„Rund um den Kreuzberg“, sondern 
„Rund um Bockum“. Nicht länger, wie 
der Name vermuten lässt, sondern 
gekürzt auf 1.100 Meter. Start und 
Ziel ist weiterhin auf der Buschstraße 
/ Ecke Bunsenstraße, dann geht es 
links über die Kreuzbergstraße und 
anschließend wieder links über die  
Wiesenstraße, zurück zur Buschstraße.  
„Die Zuschauer auf dem 1.100 Meter 
langen Kurs sehen damit häufiger und 
schneller die 
Fahrer fe lder“ , 
erklärt Tim 
Weyers, 1. Vor-
sitzender des 
veranstaltenden 
Radspor t team 
Bockum 2007 
e.V., die Kurs- 
änderung. Vier 
Rennen umfasst 
die Veranstal-
tung, die erst-
mals auch ein 
Derny-Rennen 
beinhaltet. Für 
Stimmung ist 
also gesorgt. 
Gas t ronomie- 
Treffpunkt ist 

wieder der Garagenplatz an der 
Buschstraße. Hier bei Start und Ziel 
ist also für Spannung und Unterhal-
tung der beste Platz. Der erste Start 
erfolgt um 17 Uhr mit dem 1. Schritt 
Knax-Rennen der Sparkasse. Um 
17.30 Uhr starten die „Jedermänner“  
um den Preis des Autohauses Ford 
Lassek. Um 19 Uhr startet das 
Hauptfeld der Elite-Fahrer. Das  
Finale bildet das Derny-Rennen um 
20.45 Uhr um den Großen Preis von 
SBE Edelstahl. Anmeldung für das 1. 
Schritt-Rennen und „Jedermänner“  
unmittelbar am Check-In an der 
Buschstraße ca. eine halbe Stunde  
vor Rennbeginn.
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 ALLe JAHRe wIeDeRIcH SAG DANN MAL TScHüSS  VIeL GLück!

kUFeNGLITzeR

FITTe ScHüLeR

kReFeLD PINGUINe TeSTeN 

bockUMeR FäHRT zUR 
DeUTScHeN MeISTeRScHAFT

Der Vorbereitungsplan der Krefeld 
Pinguine steht fest. Die Mannschaft 
von Cheftrainer Rick Adduono wird 
sieben Vorbereitungsspiele absol-
vieren, davon drei Partien vor hei-
mischem Publikum und vier aus-
wärts, ehe die DEL am 8. September 
in die neue Spielzeit startet. 
Zu den bereits bekannt gegebenen 
Daten sind ein Heim- sowie ein Aus-
wärtsspiel dazugekommen. „Unser 
drittes Heimspiel in der Vorbereitung 
ist eigentlich gegen Wolfsburg geplant 
gewesen. Aufgrund der Finalteilnahme 
der Grizzlys und der damit verbundenen 
Qualifikation für die Champions Hockey 
League, mussten wir uns jedoch nach 
einem neuen Gegner umsehen. Wir 
freuen uns nun die Kassel Huskies im 
König-Palast begrüßen zu können. Ein 
weiteres Vorbereitungsspiel werden wir 

Der Bockumer Kanut Timo Degen, 
der für den SC Bayer 05 Uerdingen 
startet, fährt nach einem guten 
Abschneiden bei der Westdeut-
sche Meisterschaft im Kanuslalom 
in Neuss zur Deutschen Meister-
schaft nach Augsburg. 
Der Schüler des Gymnasiums am 
Moltkeplatz meldete sich eindrucks-
voll an der Spitze in NRW zurück, ob-
wohl die Regattavorbereitung mitten 
in die Abiturprüfung fiel. In einem feh-
lerfreien Lauf beendete Timo Degen 
in 106.58 sec. mit einem sechsten 

gegen Ravensburg 
bestreiten, womit 
unser sieben Spiele 
umfassendes Vorbereitungsprogramm 
steht“, äußert sich der Sportliche Leiter 
Matthias Roos.
Die Vorbereitungsphase im Über-
blick:
Samstag, 12.08. 16:00 Uhr Krefeld 
- Iserlohn (Rheinlandhalle); Samstag, 
19.08. 19:00 Uhr Nottingham - Krefeld 
(National Ice Centre); Sonntag, 20.08. 
17:00 Uhr Cardiff - Krefeld (Ice Are-
na Wales); Freitag, 25.08. 19:30 Uhr 
Krefeld - Köln (König Palast); Sonntag, 
27.08. 17:00 Uhr Ravensburg - Krefeld 
(Eissporthalle Ravensburg); Freitag, 
01.09. 19:30 Uhr Krefeld - Kassel 
(König Palast); Sonntag, 03.09. 14:30 
Uhr Iserlohn - Krefeld (Eissporthalle 
Iserlohn)

Platz sein Rennen in der Erft an die 
Gnadentaler Mühle, dicht gefolgt von 
seinem Teamkollegen Hendrik Dwars 
auf Platz acht. Zwei Torstabberüh-
rungen und somit vier Strafsekunden 
auf seine reine Fahrzeit von 105.24 
sec. reichten auch ihm für die ver-
diente Fahrkarte nach Augsburg zum 
legendären olympischen Eiskanal. 
Am 8. Juli treten beide dort gegen 
die besten Kanuten ihrer Altersklas-
se aus Deutschland an. Gefeiert wird 
dann hoffentlich am Tag danach beim 
Abiball auf der Rennbahn.

10. kReFeLDeR ScHULTRIATHLoN

GRoTeNbURGScHULe ScHIeLT 
wIeDeR AUF DeN TITeL

Sportlich geht es zu in Bockum! 
Schwimmen, Radfahren und Lau-
fen - aus diesen drei Disziplinen 
besteht ein Triathlon. 
Die Triathlonabteilung des SC Bayer 
05 Uerdingen lädt auch in diesem 
Jahr alle Schüler der Klassen 2 bis 
10 zum Krefelder Schultriathlon ein. 

Großer Jubel an der Grotenburg-
schule: Erneut haben sich die 
Mädchen für das Finale um den 
Sparda-Bank-Cup qualifiziert. 
Die Schule schickte gleich zwei Mann-
schaften aufs Feld, die direkt im ersten 
Spiel aufeinandertrafen. Das 7:0 für 
die Erst-Vertretung spricht eine klare 
Sprache, dass die „Zweite“ aber am 
Ende Dritter in der Siebener-Grup-
pe wird, ebenfalls. Sechs Siege aus 
sechs Spielen mit einem Torverhältnis 
von 16:0 ergeben für den Titelver-
teidiger das Finale im Rahmen des 
Grundschulsporttages am 21. Juni, für 
das sich auch die Grundschule vom 
Buscher Holzweg qualifizieren konnte. 
Die Traarer verloren einzig die Partie 
gegen die Grotenburgschule mit 0:2, 
konnten ansonsten alle anderen Spiele 
ohne Gegentor gewinnen. Die Soll-
brüggenschule landete leider nur auf 
dem vorletzten Platz. Bei den Jungen 
treten die Geschwister-Scholl-Schule 

Stattfinden wird dieser am Freitag, 
den 30. Juni auf dem Außengelände 
des Badezentrums Bockums. Zur Teil-
nahme berechtigt sind alle Krefelder 
Schulen. Da die Anmeldefrist bereits 
abgelaufen ist, ist eine Anmeldung 
leider nicht mehr möglich.
Fotos: Sportclub Bayer 05 Uerdingen e. V.

und die Grundschule vom Buscher 
Holzweg in der Halle Königshof ge-
geneinander an. Hier hatte die Groten-
burgschule ebenfalls große Chancen, 
ins Finale einzuziehen. Zwar belegte 
das Team nur Rang drei nach der Vor-
runde, konnte im Viertelfinale aber die 
Astrid-Lindgren-Schule mit 4:3 nach 
Neunmeter-Schießen schlagen. Im 
Halbfinale unterlagen sie dann aber  
dem Titelverteidiger, der Geschwi-
ster-Scholl-Schule, mit 1:4. Die Soll-
brüggenschule hatte den Sprung zum 
Endrunden-Spieltag nach einem 2:3 
gegen die Grotenburgschule knapp 
verpasst.

DeTLeF FLIck IM RUHeSTAND

Der Bockumer Detlef Flick hat 
nach 40 Jahren im Dienst der 
Stadt Krefeld, zuletzt als  Leiter 
des Fachbereichs Sport und Bäder, 
den verdienten Ruhestand ange-
treten. 
Damit kann er sich nun voll und ganz 
auf seine Familie (Ehefrau Francien, 
drei Töchter und drei Enkelkinder 
sowie Jack Russell Hugo), auf sei-
ne Hobbies (Urlaub an der Nordsee, 
Garten, italienisches Essen, Radfah-
ren) und seine ehrenamtlichen Tätig-
keiten (Mitglied bei „Bockum bewegt 
sich“ und im erweiterten Vorstand 
des Stadtsportbunds) konzentrieren. 
Der gebürtige New Yorker kam als 
Dreijähriger mit den Eltern und dem 
älteren Bruder nach Krefeld und hat 
seitdem Bockum nicht mehr verlas-

sen. Da lag es nahe, dass er auch für 
den Bockumer SV die Schuhe schnür-
te. Zuvor war er bei den Leichtathle-
ten von Preussen Krefeld ein guter 
Kurzstreckenläufer, wo er sich als 
50-Meter-Läufer einst die Kreismei-
sterschaft holte. Ab dem zwölften 
Lebensjahr  folgten dann aber viele 
Jahrzehnte als linker Läufer im Trikot 
des BSV. „Ich wohnte später direkt 
neben dem Platz, da wurde auch mal 
einfach geklingelt, wenn ein Mann 
fehlte“, erinnert er sich. Nach der 
Fußballer-Karriere sattelte er aufs 
Laufen um. Dreimal lief er über die 
Distanz von 42,195 Kilometer und 
kam dabei einmal unter die magische 
4h-Schallmauer. Beruflich war Flick 
lange im Sozialamt tätig und wech-
selte dann ins Büro des damaligen 
Oberbürgermeister Dieter Pützhofen, 
wo er für Bürgeranfragen zuständig 
war. Nach einer kurzen Zeit im Ord-
nungsamt wurde er vor neun Jahren 
schließlich Leiter des Fachbereichs 
Sport und Bäder. „Viele Menschen, 
mit denen ich in der Vergangenheit 
Sport getrieben hatte, begegneten 
mir jetzt wieder. Mit ihnen konnte ich 
in der Sprache der Sportler sprechen. 
Das erleichterte die Arbeit natürlich 
enorm.“ Jetzt aber genießt er die 
freie Zeit und freut sich auf noch viele 
schöne Maifeste am Bockumer Platz.
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Trotz widriger Wetterverhältnisse 
hatten sich auch in diesem Jahr 
wieder zahlreiche Krefelder Rich-
tung Bockumer Platz aufgemacht, 
um einen eher durchwachsenen 1. 
Mai zu begrüßen. 

Der Regenschirm war ein häufig ge-
nutztes Utensil. Die Interessengemein-
schaft „Bbs - Bockum bewegt sich“ 
bedankt sich bei allen Gastropartnern, 
Musikern, Tänzern, Mitwirkenden und 
Gästen für diesen tollen Tag.

AUF bockUMeR IST VeRLASS!
IMPReSSIoNeN VoM 11. bockUMeR MAIFeST
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